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Vorwort zur 2. Auflage 

Dem Thema "Bauvertrag" widmete ich mich bereits seit 1991 in mehreren Büchern. Zuletzt 

2014 im Buch mit dem Titel "Bauvertrags- und Nachtragsmanagement". Es war seit 2019 

vergriffen, wegen der bereits absehbaren Neuauflage der ÖNORM B 2110 unterließ ich 

zunächst eine Überarbeitung. Die Bearbeitung der ÖNORM hat länger als geplant gedauert, 

weshalb ich in der Zwischenzeit 2021 das Buch "(Keine) Mehrkostenforderungen beim 

Bauvertrag" veröffentlichte. Mit dem nun vorliegenden Werk, unter Berücksichtigung der 

Ausgabe Mai 2023 der ÖNORM B 2110, ist meine Bauvertrags- und Bauwirtschafts-Serie 

aktualisiert. 

Die vorliegende Auflage ist vollständig überarbeitet und bildet die aktuelle Rechtslage 

verständlich und praxistauglich ab. Die Verbindung von Theorie und Praxis schaffen unter 

anderem die Anwenderhinweise, die Beispiele und vor allem die Mustertexte. Die Sammlung 

der Mustertexte ist gegenüber der 1. Auflage erheblich erweitert und teilweise beispielhaft mit 

möglichen Sachverhalten verknüpft. Damit ist die individuelle Anwendung noch besser 

verständlich und hilft bei der Umsetzung. 

Der aus der 1. Auflage bekannte Teil über Mehrkostenforderungen wurde aktualisiert, 

betreffend der betriebswirtschaftlichen Belange und der Rechenbeispiele reduziert. Für diese 

Themen verweise ich auf das weiterhin aktuelle Buch "(Keine) Mehrkostenforderungen beim 

Bauvertrag". 

Ergänzt ist die 2. Auflage mit einem Kommentar zu wesentlichen Inhalten der ÖNORM B 2118 

und einigen Anmerkungen zur ÖNORM A 2060. Beide Normen wurden im Mai 2023 zeitgleich 

mit der ÖNORM B 2110 neu aufgelegt. 

Allen Lesern wünsche ich eine gewinnbringende Lektüre und eine erfolgreiche Umsetzung 

ihrer Bauprojekte.  

 

GLÜCK AUF! 

Andreas Kropik 
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Hinweise zum Lesen und zum Auffinden von Themen 

 

Das erste Kapitel behandelt Allgemeines zum Vertragswesen, insbesondere zum ABGB, 

KSchG und UGB im Hinblick auf den Vertragsanschluss, das Vertragswesen und die 

rechtlichen Rahmenbedingungen der Vertragsabwicklung.  

Ab Kapitel 3 (bis Kapitel 13) sind die relevanten bauvertragsrechtlichen Themen behandelt. 

Die Kapitelgliederung orientiert sich an der Gliederung der ÖNORM B 2110:2023. Die 

Kapitelnummerierung folgt den Abschnittsnummern der ÖNORM. Zumeist folgt einleitend ein 

allgemeiner Überblick (in der Regel erkennbar durch eine Kapitelnummer mit der Endung 

"…0"), um danach auf die Besonderheiten der ÖNORM B 2110 einzugehen.  

Ebenfalls sind die beiden "Schwesternormen" A 2060:2023 und B 2118:2023 erörtert. 

Beschrieben und erklärt sind wesentliche Unterschiede der ÖNORM B 2118 zur ÖNORM 

B 2110 (Kapitel 14). In Kapitel 15 finden sich einige Hinweise zur ÖNORM A 2060.  

Anwenderhinweise, Mustertexte und Beispiele prägen die Ausführungen und führen quasi von 

der Theorie zur Praxis. 

Die Mustertexte geben textliche Hilfestellung und Anregungen für die Bewältigung typischer 

Probleme. Die Mustertexte stehen auf bauwesen.at/BVuNM zum Download zur Verfügung. 

Für das bessere Verständnis der Mustertexte sind diese teilweise mit beispielhaften Fällen 

kombiniert. Dieser Text ist grau hinterlegt. Beispieltexte können auf individuelle Probleme bzw 

Vertragskonstellationen nicht eingehen, sondern nur eine allgemeine Hilfestellung bieten. Bei 

ihrer Verwendung ist auf die individuellen (Vertrags-)Umstände Bedacht zu nehmen und auf 

kundigen oder auch professionellen Rat darf daher nicht verzichtet werden.  

Wie die Mustertexte stehen auch die Verzeichnisse zum Download zur Verfügung. Mittels 

Verwendung einer Suchfunktion und Stichworten können die Referenzseiten des vorliegenden 

Buchs rasch geortet werden. 

Viele Querverweise helfen die komplexe Materie und die Zusammenhänge umfangreich zu 

erfassen. Querverweise auf Kapitel, Punkte, Anwenderhinweise, Beispiele und Mustertexte 

sind mit "", gefolgt von der zutreffenden Seitenzahl, gekennzeichnet.  
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1 GRUNDLAGEN DES VERTRAGSRECHTS 

1.1 Vertragsarten 

Mit einem Vertrag regeln die Vertragspartner, oft auch Vertragsparteien genannt, gegenseitige 

Rechte und Pflichten für ihr gemeinsames Zusammenwirken, für den Austausch von Gütern, 

für das Erstellen eines Werks, für die Erbringung einer Dienstleistung, für eine Anmietung usw. 

Da es sich um Geschäfte handelt die unterschiedlichen Rechtsvorschriften unterliegen, 

muss zunächst nach Vertragsarten unterschieden werden.  

Für Arbeitsleistungen sind zum Beispiel der Dienstvertrag oder der Werkvertrag, und quasi 

dazwischen liegend, der freie Dienstvertrag zu nennen. Für den Austausch von Gütern sind 

vor allem der Kaufvertrag, der Leihvertrag oder der Darlehens- und Kreditvertrag zu 

nennen.  

In der Immobilienwirtschaft sind Verträge über die Nutzung von Flächen und Räume 

(Mietvertrag, Pachtvertrag) oder der Maklervertrag relevant. Es gibt auch 

Versicherungsverträge, Lizenzverträge oder im privaten Bereich zum Beispiel Eheverträge. 

Jede dieser Vertragsarten unterliegt bestimmten gesetzlichen Regelungen. Für den 

Kaufvertrag sieht das Gesetz andere Regelungen vor als für den Werkvertrag, die Haftung des 

Dienstnehmers ist eine andere als die eines Werkvertragsunternehmers und den Planer / 

Architekten (Werkvertrag) treffen andere Aufklärungspflichten als eine Örtliche Bauaufsicht 

(Bevollmächtigungsvertrag). Bereits dieser kurze Abriss zeigt die Komplexität des 

Vertragswesens. Wichtig ist die Erkenntnis, dass das, was für die eine Vertragsart gilt, für die 

andere nicht zutreffend sein muss. Deshalb besteht auch in der Anwendung der ÖNORM 

A 2060 ein Dilemma (siehe  15 (1036). 

Abgrenzungen sind mitunter nicht ganz einfach und beschäftigen auch die Gerichte. Über die 

Abgrenzung zwischen Dienstvertrag und Werkvertrag liefert der Rechtsatz (RS) aus dem 

Rechtsinformationssystem des Bundeskanzleramts (RIS) RS00294771 gute Anhaltspunkte: 

"Wird ein Steuerberater im Einzelfall um die Erstattung eines steuerlichen Gutachtens oder die 

Erteilung einer Rechtsauskunft ersucht oder mit der Erstellung einer Bilanz oder einer 

Steuererklärung betraut, liegt ein Werkvertrag vor. Übernimmt der Steuerberater jedoch die 

laufende Betreuung und Beratung des Klienten in Steuerangelegenheiten, liegt ein 

Dauerschuldverhältnis mit Elementen eines Dienstvertrages und einer Geschäftsbesorgung 

vor." Oder:2 "Bei der Beurteilung eines Vertragsverhältnisses als Arbeitsverhältnis und dessen 

_________________ 

1  Rechtssatznummer RS0029477; siehe www.ris.gv.at. 

2  Rechtssatznummer RS0021344; siehe www.ris.gv.at. 
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18 STICHWORTVERZECHNIS 

Das Stichwortverzeichnis führt zu den relevanten Seiten, in denen das bezeichnete Thema 

hauptsächlich behandelt ist. 

Auf www.bauwesen.at/BVuNM ist ein PDF-Dokument downloadbar, welches zum Zweck der 

elektronischen Suche verwendet werden kann. 

§ 

§ (ABGB) 

§  364a und § 364b Haftung 

Grundeigentümer ......................... 187 

§  863 Erklärung des Willens ............. 81 

§  864a versteckte Klauseln ............... 61 

§  879 (2) Willensbildungsstörungen .. 52 

§  879 Erlaubtheit des Vertragsinhalts 58 

§  902 und § 903 Fristberechnung ... 156 

§  907a Erfüllung einer Geldschuld .. 737 

§  914 und § 915 Auslegungsregeln ... 81 

§  918 Verzug .................................. 456 

§  920 vereitelte Erfüllung ................ 460 

§  921 Verzugsschaden ................... 459 

§  924 Vermutung der Mangelhaftigkeit

 ..................................................... 892 

§  931 Gewährleistung - 

Streitverkündung an den Vormann 982 

§  932 (1) Rechte aus der 

Gewährleistung ............................ 896 

§  932 (2) Vorrang der Verbesserung

 ..................................................... 902 

§  932 (3) Verbesserung .................. 903 

§  933 Gewährleistungsfrist, Verjährung

 ..................................................... 889 

§  933a Schadenersatz für 

Mangelschaden ............................ 935 

§  933b Rückgriff des 

gewährleistungspflichtigen 

Übergebers ...................................919 

§  934 Verkürzung über die Hälfte ..... 53 

§ 1000 Verzugszinsen ....................... 34 

§ 1035 bis § 1037 Geschäftsführung 

ohne Auftrag .................................658 

§ 1052 Leistungsverweigerung .........838 

§ 1165 bis § 1171 Der Werkvertrag ..... 4 

§ 1168 (2) bei fehlender Mitwirkung des 

Bestellers ......................................468 

§ 1168 Vereitelung der Ausführung ..521 

§ 1168a Prüf- und Warnpflicht ..........329 

§ 1168a Untergang des Werks . 536, 855 

§ 1170 Entrichtung des Entgelts .......715 

§ 1170a Kostenvoranschlag .............488 

§ 1170b Sicherstellung bei 

Bauverträgen ................................786 

§ 1298 Beweislast ............................948 

§ 1299 Sachverständigenhaftung .....406 

§ 1304 Schadenersatz - Mitverschulden

 .....................................................932 

§ 1313a Haftung für Erfüllungsgehilfen

 .....................................................309 

§ 1334 Zahlungsverzögerung ...........738 

§ 1336 Vertragsstrafe .......................945 

§ 1447 Untergang der Sache............573 
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Stillliegezeiten .................................. 681 
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